
Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zu 3 kr. berechnet.

Sonntag Ji 2
Bekanntmachung.

Dorweiöbücher zum Liktualienhandel betr.
Zur Aufnahme der Gesuche um Vorweisbücher 

zum Viktualienhaudel haben sich die Gesuchsteller am 
Donnerstag den >2. und Montag den 1$. Jänner 
1860 hierorts einjufinden und hiezu ihre bereit? iiine- 
habendcn Legitimationen mit einem Zeugniffe über 
Leumund und Vermögen in Vorlage zu bringen.

Friedberg, am 2. Jänner 1860.
Kbnigl. Landgericht Friedberg.

Widder.

B e k a n n t m a ch li n g.

Schwegler und Consorten gegen Leonbard 
Scbormaier wegen Hypothek-Zinsen betr.

Dienstag den 7. Februar 
Nachmittags 2-3 Uhr 

wird im Wirthöhause zu LaudmanSdorf das Anwesen 
der Kreszenz und Leonhard Scbormaier schen Gütlerö- 
Eheleute von Burgadelühausen öffentlich an den Meist­
bietende» verkauft.

Dasselbe besteht aus dem neuerbauten Wohnhause 
L?r. 2 mit eingebauten Stadel und Stall und auö 28 
Tagw. 92 Dez. Wald-Wiesen und Ackergrunde und 
ist auf 4-132 fl. gewerthel.

Die Kaufsbedingungen werden am Termine be­
kannt gegeben.

Hiezu sind Kaufölustige eingeladen
Friedberg, am 19. Dezbr. 18ö9.

Königliches Landgericht Friedberg.
1 Widder.

L. Januar 1860.

Bekanntmachung.

. Vom kgl. Landgericht Aichach.

Die Evidenthaltung des Standes der Re- 
servepflichtigen betr.

Mit Bezugnahme auf die hohe Regierungs-Ent­
schließung vom 20. v. Mtü. Nro. 12,081 rnbr. Betr. 
Kreioamtsbl. S. 2009 ergeht au den Magistrat der 
k Stadt Aichach und sämmtliche Landgemeinde-Ver­
waltungen des LandgerichtobezirkeS der Auftrag, nicht 
blos jede Ansaßigmachung und Verehelichung eines 
Reservepflichtigen ihrer Gemeinde sondern auch jede 
andere Art des Abganges wie durch Tod Auswander­
ung hieher anzuzeigen.

Aichach, den 29. Dezbr.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Kirchenstiftung Aufhausen, gegen Sturm 
Aloiö von Schiltberg pct. deb.

Am Mittwoch den 18. Jänner
Früh 10 Uhr 

werden im Orte Schiltberg durch den Gemeinde-Vor­
steher daselbst

8 Ztr. Heu im Werhe zu 12 fl. und
6 Schober Roggeustroh werth 18 fl... 

öffentlich an den Meistbietenden versteigert, was hie- 
mit bekannt gegeben wird.

Aichach den 30. Dezbr. 1859.
Königliches Landgericht Aichach

Wimmer.
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Bekanntmachung.

Schullehrer-Unterstüyungs-Verein von Ober­
bayern gegen Sturm Alois und Ursula in 
Schiltberg wegen Forderung.

Auf klägerischen Antrag werden am 
Donnerstag den 18. Jänner 1860, 

Nachmittags 2—3 Uhr 
im Orte Schiltberg die den Gütlerseheleuten Alois 
und Ursula Sturm daselbst gepfändeten Liehstücke, 
nämlich:

1> 2 Ochsen im Werthe zu 80 st.,
?) 2 Kühe „ , „ „ 60 st. und
3) I Kalb „ „ „ 8 st.

öffentlich und gegen Baarzahlung an den Meistbieten­
den versteigert, wovon Steigeruugslustige mit dem Be­
merken verständigt werden, daß dicßmal der Zuschlag 
ohne Rücksicht auf den Schäyungöwerth erfolgt.

Aichach, 30. Dezbr. 1858.
König!, bayer. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Kgl. Taramt Aichach, gegen Sailer wegen 
Rückständen betr.

Am Mittwoch den 10. Januar 
Früh 10 Uhr

wird im Orte Grieöbcckerzell durch den Gemeindevor­
steher eine Kuh im Schäyungöwerthe von 30 st. öffent­
lich an den Meistbietenden versteigert, waö hiemit be­
kannt gemacht wird.

Aichach, den 2. Jannar 1860.
Kgl. Landgericht.

Wimmer.

Privat-Anzeigen.
P e r st e ig eru ng.

Am Montag den 16. Jänner 
Vormittags 9 Uhr

werden in dem Wirthshaus« zu Gundelsdorf aus den 
Walddistrikten Gickerpuit, Dachgruben der Forstrevier 
Schönleulhen an Meistbietende versteigert:

10 Klafter Birkenscheiter,
15 „ Birkenprugel,
76 „ weiche Scheiter,
5 ,, weiche Prügel,

375 Stück große Reise,
350 ,, mittlere Reife,
850 ,, kleine Reife

wozu Kaufsliebhaber eingeladcn werden.
Affing am 4. Jänner 1860. _

Gräflich von Gravenreuthsche Güter-Jnspektion 
Buhmann.

Bekanntmachung-"

Freitag den 20. Jänner 
Vormittags 11 Uhr 

wird beim Wirth Lindl zu Baindelkirchen auS dem 
herrschaftl. Högelholze bei Riedhvf nachstehendes Ma­
teriale versteigert und werden die Verkaufobedingungen 
vorher bekannt gegeben.

44 Klft. Fichtenscheitholz,
23 Klft. Stockholz,
12 Buchenstämme,
12 Sägbäume
8 Bauholz und

20 Parlieen Wellen.
Weyhern am 4. Januar.
Freiherr!, von Lotzbeck'sche GutS- und 

Rentenverwaltung Weyhern 
2a Klaftner.

Anwesens - Verkauf.
Unterzeichneter ist gesonnen, sein in Aichach be­

findliches Anwesen aus freier Hand zu verkaufen, wel­
ches in einem 2 Stock hohen Hause nebst Stadel und 
Garten mit 16 Tagw. Gründe mit einem Krautbeet 
vorhanden sind. Auch kann ein Theil deö Kaufschil- 
lingö liegen bleiben, daö Nähere bei

Bernhard Walter, 
Fischer. -

Capitalien
zu jeder beliebigen Größe besorgt stcts- 
fort, das Commissions-Bureau

Hugo Höstle, 
Dominikanergasse A. 63 in AUgSburg.

In nächstkvmmender Woche findet folgende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach starr.

Donnerstag den 12, Januar, Vormüt. '/^v Uhr. Untersuch­
ung gegen Michael Schoch und Johann Schmauß von 
Lechhausen wegen Vergehens des Diebstahls.

An demselben Tag, Vormittags 10 Uhr. Untersuchung ge­
gen Joseph Mayer von Wolferstadt wegen Verbrechens 
der Körperverletzung mit erfolgten Tod.

An nämlichen Tag, Nachmittag ’/a3 Uhr. Untersuchung g-> 
gen Michael Ecker von SicdeNackec wegen Vergehens 
der Körperverletzung.

Abgeunheilte Untersuchungen des kgl. Bezirk S 
gerichrs Aichach.

Donnerstag den 28. Dezbr. Simon Hauser von Sain- 
bach wurde wegen Verbrechens der Widersetzung zur Straft
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des Arbeitshauses auf die Dauer von 2 Jahren und 6 Mo-- 
nacen vcrurlheilt.

____________________________________ _ _____

Preise der Tcockeufutter
vom 24. Dzbr. bis 30. Dzbr.

358 Ztr. Heu per Ztr. mittl. Preis 1 fl. l5 kr. 7— 
15 Ztr. Grummet p. Ztr. I fl. — kr. — 85 Ztr. Rog- 
qenstroh p. Ztr. 1 fl. 3 kr. — 3» Ztr. Gerstenstroh 
- fl. - kr.

Augsburger Hopfeiimarkt vom 23. — 29. Dezbr.
Landhopien — fl. — kr. Holod. Lanbhpf. 95 fl. — kr. 

Mitt.-Qual. 102 fl. 52 kr. Vorz. Qual, aus Spalter Um- 
gebung nebst Kindinger- u. Hcydccler Gut — fl. — kr. — 
Spalter Stadtgut — fl. — kr.

Verschiedenes.
Die Sterne.

Ihr trauten, ibr heiligen Sterne. 
Wie glänzt ihr mit goldenem Schein 
Ans unermeßlicher Ferne 
In'S irdische Lebe» hinein.

Wie lichtet ihr in uns das Dunkel, 
Wie stillt ihr den herben Schmerz. 
Mit eurem Strahleiigefunkel 
Senkt sanften Trost ihr in s Herz.

Geheimnißvcll magisches Wispern 
Wiegt ein die ermüdete Welt, 
Und betender Lippen Flüstern 
Schwingt hinauf sich zum Himmelszelt.

Durch kosender Westlüfte Rauschen 
Ziehl Luna in seliger Ruh;
Die blinkenden Sternlcin lauschen 
Und nicken ihr träumerisch zu.

Einst haben zwei tiefblaue Sterne 
Mir innig und liebend geblickt. 
Da grollte der Sturm in der Ferne, 
Da haben die Blipe gezückt!

Da hab' ich in Wetterö Toben 
Und in dem Grausen der Nacht 
Den feindlichen Mächten da droben 
Mein Sternbild zum Opfer gebracht.

Die dunkeln Wolken verziehen, 
Es rollen die Donner nicht mehr, 
Die Sterne am Himmel erglühen, 
Doch die Welt bleibt mir öde und leer.

Erglänzt ihr nun, freundliche Sterne, 
Im hoben, unendlichen Raum, 
So erfüllt ihr daö Herz auö der Ferne 
Mit wunderbar tröstendem Traum.

Und schaut ihr verheißend hernieder, 
So blick' ich voll Ahnung empor;
Denn droben findet sich wieder, 
Waö ich hier auf Erden verlor.

L. E.

Das heldenmüthige Kind.

Ein Tagelöbner im Moseldepartcment in Frank­
reich ging mit seiner neunjährigen Tochter im Herbste 
in den Wald, um Holz zu fällen. Das Kind strikte 
fleißig, während der Later arbeitete, und behütete da­
bei die Lebensmittel, welche sie zu ihrem beiderseitigen 
Unterhalte mit sich genommen hatte. Einige entdeckte, 
spät gereifte Beeren reizten die Tochter, weiter umher 
zu suchen, ob sie vielleicht soviel derselben finden könne, 
dem Later eine kleine Erquickung zu sammeln. Bei 
diesem Geschäfte verliert sie sich einige hundert Schritte 
von demselben in das Dickicht. Plöylich hörte der 
Later das durchdringende Geschrei seines Kindes; cr 
ergreift seine Art. eilt schnellsten Laufes ihm nach, und 
findet — entseylicher Anblick! — seine Tochter von 
einem große» 'tUvlfe zu Boden geworfen, welcher ihre 
Kleidungsstücke wiithend mit seinen Zähnen und Klauen 
zerreißt. Rasch springt der Later auf den Wolf zu, 
zieht ihn, ohne sich lange zu besinnen, am Schwänze 
zurück, und schleppt ihn so eilig eine Strecke fort. 
Aber das Thier reHt sich los, fällt über den Later 
her. und wirft ihn zu Boden. Der Tagelöhner ringt 
kräftig mit dem Wolfe, packt ihn verzweifelt in die 
Gurgel, und zerrt ihn neben sich nieder. Da eilt 
blutend die Tochter herbei, schwingt muihig und kräftig 
die ergriffene Art, erschlägt den Wolf und befreiet den 
Later.

Mißverständniß.

Ein neu ernannter Assessor, der den slavischen 
Namen Czihak führte, stellte sich dem Vorsteher deü 
Gerichtes, welchem er zugewiesen wurde, vor. ES ent­
spinnt sich dabei folgendes Gespräch:

Gerichtövcrsteher. ,,Allso Sie sind der neuer- 
uannte Herr Assessor! Schön, eS freut mich. Sie ken­
nen zu lernen. Wie ist Ihr werther Name?"

Assessor. „Czihak?'
Gerichtsvorsteher, „Zur Genesung,"

So läßt sich's begreifen.

Es trifft ein Eintretender seinen Freund bei dem
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Geschäfte deS Mirtagüessens und wird zur Theilnahme 
daran eingeladen.

Ich war dabei und kann nichts mehr essen. 
Versuche cs nur! Es geht vielleicht. — 
Und cs geschieht und eö gehl wirklich und der 

Zuspruch ist so tüchtig, daß der Andere sich wundert 
und sagt: Aber daü begreife ich nicht. —

Doch , doch! Es geht ganz natürlich zu. ES ist 
gerade, wie wenn der Markt ganz voll Menschen ist, 
Kopf an Kopf, und kann kein Apfel zur Erde. Da 
heißt's auf einmal: „Der König kommt!" Da rückt 
Alles zusamen und eS ist Play für ihn und auch für 
sein ganzes Gefolge.

Rarität.
Ein armeö Mädchen erhielt zu ihrem Namens- 

feste von ihrer Pathe, einer reichen Frau, eine Puppe, 

zum Geschenk, welche sehr schön gekleidet war. Schon 
am zweiten Tage legte das Kind die Puvpe hinter den 

Ofen nnd sah sie nicht mehr an. AIS sie die Mutter 

fragte: warum sie denn nicht mit der Puppe spiele, 
antwortete sie: „Ich mag sie nicht, sie ist immer viel 

schöner angekleidet alö ich."

______________Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 24. Dezbr. 1859.

Frucht-
Sch r a 

jiii G-yzeu

n n e n sta 

Hieran

n d.

Jin Rest

Durch sch n i 

höchster 

st- l kr.
18 ' 18
12 1 17 
13 1 38
7 1 30

Aich ach e

ttöpr. pr. Schüssel
Ganzer Erlös

Gegen die lenke Schranne 
ist der

Mittelpreis
Sorten

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

vorhanden.
_______S

167
165
128
249
709

verkauft.
chäffel.

167
159
128
219
703

geblicb.

6

st.
17
12
13

7

r L

4
4

14
13

iktua

st.
16
11
12
6

lien-'

_in_ 
29 
46 
42 
51

streift

2971
1919
1695
1797
8385

kr. 
----- -

53
27
42
58

5.

—

Uen 
,kr^

gesti 
st.

egen
-fr.

3*
8

53
5

Fleisch per Pfund. kr.>pf. Brod Pfd. Lth. Qnk. SM.) Mehl, pr. Dreißiger. /kr.
Ochsenfleisch, gemästetes 13; 2 Halbkreuzer Semmel — 2 2 1 §. Mundmehl oder Auszug. 6 2
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 5 2 ( -^Semmelmehl . . . 2
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl — 3 3 3’A NiMittel- od. Roqgenmehl 4 2
Schweinfleisch 16- Kreuzer Röggl — 7 3 3 'Nachmehl . . . 3 2
Kalbfleisch 12 - Halbbayen Laib — 23 ^— — ^Beutel- od. Brvdmebl 3 1
Schaffleisch —! — Bayen Laib________ 1 14 — ^t 1 Pfd. Roggenbrod ! 2 3

Vikrualien - P reise für Fried berg nnd Lechhausen.

Fleisch, pr. Pfinid, (tr.ipf. | Brod. | Pfd-1 Lth. jQut. jTheilj Mehl, pr. Vierrl. ist.lkr.jp
Ochsenfleisch, gemästetes __i — Mund-Semmel 4 — — Feines Mundmehl 1j58 —
Kuhfleisch — — Kreuzer Semmel ° — — Semmelmehl 1 36 —
Rindfleisch --- —— Zweikreuzer Röggl 15 — — Waizenmehl 1 20 — •
Schweinfleisch ----- _- Vierkreuzer Röggl — 30 — -— Geringeres Waizenmehl 1 4 —
Kaibfleisch » - — Bayen Laib 1 13 — - - Roggenmehl —«Bi —
Schaffleisch — Achtkreuzer Laib 2 26 — — Nachmehl —1211

1 Pf. Waüzenbrod kostet 6 kr. 2 Pf- - 1 Pfund Roggenbrod 3 kr. - pf.

(Gedruckt in der Eichleiter'schcn Buchdruckerei iu Friedberg.)

München 26. Dezbr. Augsburg 3. Jänner. Schrobenhausen 15. Dez der. Friedberg 5. Jänner.

Ort der Schranne
Feesen. W a i; e n. Korn. Gerst e. Habe r.

höchst, mittl. miiid. höchst. micl. / mi»d. höchst, mittl. mind. stochst, mittl. mind. stochst. Mittl. NÜstd.
ff. kr. ff. kr ff. }fr. ff. kr. ff. kr.jff. fr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr ff. kr. ff. kr. ff.' fr

München . . . — — — —_ —— — 15 58 14 32! 12 48 12 18 12 20 1! 30 13 4 12 13 11 6 6 40 6 18 5 56
Augsburg . . -- --------- — — — 19 13 18 6 16 59 13 — 12 38 12 17 14 58 14 19 13 30 7 31 7 11 635
Schrobenhausen ---— — — 17 24[ 10 46 16 10 11 22 10 52 10 '21 12—11 46 11 18 7 12 7 2| 6 26
Friedberg . . 6 37 6 7 5/37,19 30j 18,37 17 44 12 29 12 8 11|4S' 13 30 13 3 12 36 7 45 7 18| 6,50

(Redigirt von Th. Müller.)

ist.lkr.jp

